
Veranstaltungsort 

Bremische Bürgerschaft                                  

Am Markt 20                                                           

28195 Bremen 

(in unmittelbarer Nähe des Bremer Rathauses)  

Lageplan und Anreise 

Vom Hauptbahnhof Bremen:                                

Straßenbahn Linien 4 und 5 Richtung Arsten, 

Straßenbahn Linie 6 Richtung Flughafen oder       

Straßenbahn Linie 8 Richtung Huchting,  

bis Haltestelle „Domsheide“; 

Fahrtzeit: ca. 6 min, Fußweg: ca. 5 min 

Kontakt 

Arbeitsring Lärm der                                                         

Deutschen Gesellschaft für Akustik e.V.  

Voltastraße 5, Gebäude 10-6 

13355 Berlin 

Tel.: 030 / 340 60 38 02 

Fax: 030 / 340 60 38 10  

E-Mail: ald@ald-laerm.de 

Web: www.ald-laerm.de 

 

1. Dezember 2014 

Bremen 

 

 

ALD-Veranstaltung 

 

Lärmschutz konkret: 

Bahnlärm in Bremen 

gefördert durch: 

Bundesministerium                                 

für Umwelt, Naturschutz,                        

Bau und Reaktorsicherheit                    

und Umweltbundesamt 

Teilnahme und Anmeldung 

Hiermit melde ich mich verbindlich zur             

ALD-Veranstaltung „Lärmschutz konkret: 

Bahnlärm in Bremen“                                                        

am 01.12.2014 in Bremen an:                     

 
_____________________________________ 

Titel, Vorname, Name 

 
_____________________________________ 

Institution 

 
_____________________________________ 

Straße, Hausnummer 

 
_____________________________________ 

PLZ, Ort 

 
_____________________________________ 

E-Mail 

 
Die Teilnahme an der ALD-Veranstaltung 
„Lärmschutz konkret: Bahnlärm in Bremen“ ist 
kostenlos, aber nur mit vorheriger Anmeldung 
möglich. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Es gilt die Rei-
henfolge der Anmeldungen. 

Bitte melden Sie sich daher möglichst frühzeitig 
per E-Mail, Fax oder Briefpost an.
(Kontaktadresse: siehe Rückseite)  

Anmeldeschluss ist der 24.11.2014. 

_________________________________ 

Datum, Unterschrift 

Bildquellen: 

Titelseite: Lärmkarte der Haupteisenbahnstrecken Bremen, © Eisen-

bahn-Bundesamt 2008, laermkartierung.eisenbahn-bundesamt.de 

Rückseite: OpenStreetMap, www.openstreetmap.org, CC-BY-SA 2.0  

Eingang Bremische Bürgerschaft 



Bahnlärm in Bremen  

Es ist erklärtes Ziel der europäischen und deut-

schen Politik, den Transport von Gütern und Per-

sonen verstärkt auf der Schiene abzuwickeln, um 

den Verkehr insgesamt ökologisch nachhaltiger zu 

gestalten. In Städten und ländlichen Regionen 

entlang der Schienennetze werden die Auswirkun-

gen durch einen steigenden Schienenverkehrs-

lärm spürbar sein: nicht selten erreicht der Schie-

nenverkehrslärm ein gesundheitsgefährdendes 

Ausmaß. Der Aus- und Neubau von Trassen wird 

deshalb von der anliegenden Bevölkerung zuneh-

mend in Frage gestellt. Die Akzeptanz für mehr 

umweltverträglichen Verkehr auf den Schienen ist 

deutlich gesunken. 

Auch in Bremen und Umgebung sind die Probleme 

des Schienenverkehrslärms hör- und sichtbar: 

Bürgerinnen und Bürger bemängeln eine unge-

rechte Verteilung der Lärmsanierungsmaßnahmen 

und wenden sich gegen die Ausbaupläne der 

Bahn, die im Zusammenhang mit den steigenden 

Frachtkapazitäten der Nordseehäfen stehen. Mit 

der kommunalen Lärmaktionsplanung an Schie-

nenwegen wird darauf reagiert mit dem Ziel, eine 

Entlastung herbeizuführen. 

In letzter Zeit hat sich die Politik des Themas 

Schienenverkehrslärm angenommen. Gesetzge-

ber und Bundesregierung wie auch die Deutsche 

Bahn haben zahlreiche neue Maßnahmen und In-

strumente auf den Weg gebracht, um die Belas-

tungen durch den Schienenverkehrslärm deutlich 

zu senken („Halbierung“ des Schienenverkehrs-

lärms bis 2020). 

Die Veranstaltung zum Schienenverkehrslärm in 

Bremen will vor diesem Hintergrund der Frage 

nachgehen, ob die geplanten Maßnahmen zu ei-

ner Reduzierung des Schienenverkehrslärms in 

Bremen und Umgebung beitragen können. Chan-

cen und Risiken der Lärmschutzpolitik sollen erör-

tert werden. Wichtiges Anliegen der Veranstal-

tung ist ein Diskurs über die Belange des Lärm-

schutzes im Rahmen eines ökologisch nachhalti-

gen europäischen Güterverkehrskonzepts, und 

wie sich eine Stadt entlang von Lärmquellen ent-

wickeln kann. 

Träger der Veranstaltung sind der Arbeitsring 

Lärm der Deutschen Gesellschaft für Akustik 

(ALD), die Bundesvereinigung gegen Schienen-

lärm (BVS) und der Senator für Umwelt, Bau und 

Verkehr in Bremen sowie der Verkehrsclub 

Deutschland (VCD) in Bremen. Die Veranstaltung 

wendet sich an alle betroffenen und interessierten 

Bürgerinnen und Bürger sowie Vertreterinnen und 

Vertreter aus Politik, Verwaltung und Wirtschaft. 

 

Programm 

Lärmschutz konkret: Bahnlärm in Bremen 

Montag, 1. Dezember 2014 
 

Moderation: Rotger Kindermann,                          

Vizepräsident der European             

Journalists Association 
 

17:00 Beginn 

17:05 Grußworte 

Joachim Lohse,                                         

Senator für Umwelt, Bau und Verkehr  

in Bremen 

 Michael Jäcker-Cüppers                                  

Leiter des ALD  

 Uwe Ritterstaedt                                 

2. Vorsitzender der BVS  

17:25 Bewertung der aktuellen Politik 

zum Schutz gegen Schienenlärm in 

Deutschland und Europa                                            

Michael Jäcker-Cüppers                            

Arbeitsring Lärm der DEGA, Berlin  

17:45 Lärmaktionsplanung an Eisenbahn-

strecken des Bundes im Ballungs-

raum – eine Utopie?                               

Jan Eiken                                                    

Der Senator für Umwelt, Bau und Ver-

kehr in Bremen 

18:10 Bahnlärm mindern: Minus 30 dB(A) 

sind machbar!                                

Walter Ruffler                                           

Bahnlärm-Initiative Bremen  

18:35 Maßnahmen der Deutschen Bahn 

zur Verbesserung des Lärmschut-

zes an Schienenwegen                                

N.N. (angefragt)                                    

DB Netz AG, Regionalbereich Nord 

19:00 Podiumsdiskussion                                  

Vorschläge zur Lösung des Bahnlärm-

problems in Bremen, Deutschland und 

Europa            

 Malte Halim                                         

VCD Bremen                  

 Michael Jäcker-Cüppers                                 

ALD                                           

 Iven Krämer                                                

Bremische Hafeneisenbahn      

 Joachim Lohse                                             

Umweltsenator Bremen                 

 N.N.                                                                   

DB Netz AG (angefragt)                 

 Uwe Ritterstaedt                                        

BVS                      

20:00 Pause     

20:10 Macht Schienenlärm krank?                   

Eberhard Greiser                        

Epi.Consult GmbH, Musweiler 

20:35 CODE24-Ansatz für eine optimierte 

Seehafenhinterlandanbindung am 

Beispiel der Achse Rotterdam – 

Frankfurt/Rhein-Main – Genua   

Peter Endemann                                                         

Regionalverband FrankfurtRheinMain, 

Frankfurt a. M.  

21:00 Ende der Veranstaltung  

 




